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[1655] 1 A
NOTIZEN [VOM ZUGER STADT- UND AMTSRAT BEAT II . ZURLAUBEN ZU DEN.

GEFAHREN EINES BEVORSTEHENDENKRIEGES UNTER DEN EIDG.
ORTEN]

"Alle Historien bezügen das wan . Jn einem landt Krieg angefangen , gwüsslioh

lange Ja über 100 Jahr wehren thund . Züg das gantze tütschlandt [davon.



Zurlaüben führt in der Folge ein Beispiel aus dem schwedischen Königshaus

Wasa  an : ]

Schwedische König Gustavus [=G u s t a v I . ] Catholisch aber wegen begierdt

des geldts us rath synes Secretari [Olaus Petri]  die geistliche güeter

angryffen , durch das aber ward [ 1540/41 ] gantz Schweden Lutherisch [ d . h . zu

Anhängern von Martin Lu t h e r ] . Der lohn wandt Jm3 derwyl er syn eignen

Jüngsten Sohn Carolus [=den späteren König Karl  IX . ] von hochen Brugg Ins

Wasser gestürzt us Verwirrung synes gemuets , undt uff syn [ Gustav I . ] abster¬

ben [ 1560 ] ein ungewiter ervolget , sam wäre es der weit ein Endt etc.

Ericus [=der spätere König Erich  XIV . ] Syn Sohn richtet alles hindurch.

Hat [ 1557 ] einen Brüdern doch von anderer Muoter [Margareta Eriksdotter L ö-

wenhaupt]  Herzog Johann Jn Finlandt [=der spätere König J o h a n n III.

deme Er nachm leben stellt 3 der aber [ 1568 ] Zum König gekhrönt durch mitel ei¬

nes thruwen Frantzosen . Gardia : war glich wol Catholisch Jm herzen wye Nico¬

demus.  Syn Sohn Sigismundus [=S igismund  III . ] König Jn Polen [und
2

später in Schweden ] und ein dochter [Anna,  geb . 1568 ] Cath . erzüchen " .

1 ) Diese Notizen dürften zur Zeit des Artherhandels 1655 bzw . des 1 . Villmer-
gerkrieges von 1656 entstanden sein.

2 ) Anschliessend folgen noch weitere Notizen , die jedoch keinen neuen Sach¬
verhalt ergeben.

-  Blatt 342 V leerAH 75 , 341 - 342
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